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Beüage 9 7 - er Ka rlsruher Zeitung .
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Rechtsprechung .
9z Karlsruhe , 24 . April . (Oberlandesgericht .) Der

Inhaber eines Thieres haftet für allen Schaden , den
dasselbe verursacht ; allein diese Haftbarkeit ist dann aus¬
geschlossen , wenn dem Beschädigten selbst das Verschul¬
den trifft .

L . -R .S . 1741 wendet den allgemeinen Grundsatz des
L .- R .- S . 1184 auf den -Miethvertrag an . Hiernach ist
das Recht des Bermirthers , wegen Nichterfüllung der Ver¬
bindlichkeiten des Miethers Vertragsauflösung zu verlangen ,
kein unbedingtes , wegen jeder Nichteinhaltung der Vertrags¬
verbindlichkeiten eintretendes Recht ; denn das Gesetz räumt
dem Richter die Befugniß ein, nach Umständen einen Auf¬
schub zum Vollzug zu gestatten , und es kommt außerdem
bei theilweiser Nichterfüllung auf die Erheblichkeit der nicht
erfüllten Leistung an .

Wenn sich Jemand für einen Bürgen verbürgt , also die
Asterbürgschaft übernimmt , ist der erste Bürge als Haupt¬
schuldner für den Afterbürgen zu betrachten . Muß daher
der Afterbürge Zahlung für die verbürgte Schuld leisten,
so tritt er in die Rechte des Gläubigers gegen den ersten
Bürgen ein .

Der Mord in Skurz .
T «« zig , 22 . April . Der „ Skurzer Mord "

, welcher durch
die Scheußlichkeit seiner Ausführung und die begleitenden Um¬
stände großes Aufsehen erregt hat , gelangte heute vor dem
Schwurgerichte zur Verhandlung . Am 22 . Januar 1884 wurden
unter einer Brücke in nächster Nähe des Dorfes Skurz im Kreise
Preußisch -Stargard zwei nackte menschliche Unterschenkel bemerkt ,
welche vom übrigen Körper abgetrennt waren und aus dem
Wasser hervorragten . Man fand dann in der Nähe bis auf die
beiden Oberschenkel , welche noch bis heute fehlen , auch die übrigen
Theile des vollständig nackten Leichnams , welcher als der des
14jährigen ArbeitsburschcnOnoPhrius Cybula aus Skurz, Sohnes
eines dortigen Schneiders , erkannt wurde . Der Hals war durch¬
schnitten , auf dem Kopfe befanden sich sieben Einschnitte . Die
Oberschenkel waren mit großer Sachkenntniß und Geschicklichkeit,
wie sie das Ergebniß anatomischer Kenntnisse oder praktischer
Erfahrung zu sein pflegt , aus den Beckenpfannen und Knie¬
gelenken losgelöst worden . Obgleich der Ermordete sehr kräftig

und vollblütig gewesen war , so zeigte sich an dem tobten Körper
doch völlige Blutleere . Alsbald entstand in der dortigen Be¬
völkerung das namentlich auch durch den Schlächter Behrent
(katholisch) zu Skurz genährte Gerücht . die Juden hätten den
Knaben zu rituellen Zwecken ermordet und ihm das Blut abge¬
zapft . Als Grund für diese Annahme wurde namentlich auf
pie sieben Kopfschnitte und darauf hingewiesen , daß die Zahl
„ Sieben " in der jüdischen Symbolik eine große Rolle spiele .

AlS nun noch ein junger Arbeiter Mankowski bekundete , doß
er in den Frühstunden deS fraglichen Tages den früheren jüdi¬
schen Pferdeschlächter , j tzigen Handelsmann Josepbsohn auS
Skurz mit einem Sock auf dem Rücken in der Nähe deS That -
ortes gesehen habe , verfügte der Untersuchungsrichter die Ver¬
haftung des Josephtoha und ferner auch die der beiden Kaufleute
Boos . Vater und Sohn , zu Skurz . welche von mehreren Zeugen
zu dem Morde in Beziehung gebracht wurden , und zwar nammt -
Ich wegen des Umstandes , weil in ihrem Keller ein Topf mit
Blut aefunden war . Das Blut wurde nach Berlin zur chemi¬
schen Untersuchung gesandt , erwies sich aber als Ochsenblut . Da

nun alle drei Verhafteten ihr Alibi glaubhaft nachzuweisen ver¬
mochten, wurden sie wieder in Freiheit gesetzt und die Untersuchung
gegen sie eingestellt . Trotzdem wurde gegen sie wie gegen die
Juden der dortigen Gegend weiter gehetzt und die Verdächtigun¬
gen gewannen immer weitern Umfang .

Diese Umstände wie die sich immer dringendere gestaltende
Frage : „Wer ist der Mörder ? " veranlaßte » den Minister deS
Innern , den KriminalkommifsariuS Höft auS Berlin nach dem
Thatorte zu entsenden . Dieser beobachtete zunächst den Schlächter
Behrent , dessen Uebereifrr in der Beschuldigung und Verfolgung
der Juden ihm verdächtig geworden war . Er ermittelte , daß
Behrent in der Nacht , wo der Mord geschehen, trotz gegentheiliger
Behauptungen nicht zu Hause gewesen war und daß er mehreren
Zeugen Geld geboten hatte » damit sie gegen Josephsohu auS -
sageu möchten . Auch der Zeuge MaakowSki wurde nun noch¬
mals eingehend vernommen . Er verwickelte sich hierbei in Wider¬
sprüche und gab schließlich an , daß die Person . welche er am
fraglichen Morgen in der Nähe des Thatoxtes gesehen , nicht
Josephsohn , sondern Behrent gewesen sei. Da nun auch noch
andere Anzeichen hinzutraten , so wurde Behrent in Untersuchungs¬
haft genommen , während welcher er bis jetzt jede Schuld läugnete .
Zu den Verhandlungen sind nicht weniger als 77 Zeugen und 4
Sachverständige geladen . Den Vorsitz deS Gerichtshofs führt
Landgerichts -Rath Arndt , derselbe . welcher in der zweiten Ver¬
handlung deS Neustettiaer Synagogenbrand - ProzeffeS zu Könitz
den Vorsitz geführt hatte . Die Anklage vertritt Assessor vr .
Preuß , die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Thurau aus
Preußisch - Stargard . Für die Verhandlungen sind vier bis fünf
Tage in Aussicht genommen .

Literatur .
Geschichte der Kriegscreigniffe zwischen Preußen « nd

Hannover L86S Mit Benutzung von authentischen Quellen
von Fr . von der Wengen . Gotha , Fcicdr . Andr - Perthes ,
1885 . Erste Lieferung . Preis : 2 M . 40 Pf . — Obwohl di :
Kriegsereignifse zwischen Preußen und Hannover 1866 schon nach
kurzem Verlaufe ihren Abschluß fanden , so haben sie doch theilS
mit Rücksicht auf ihren entscheidungsvollen Ausgang . theilS durch
die auf publizistischem Gebiete daran sich knüpfenden Kämpfe die
Oeffentlichkeit ungleich mehr beschäftigt , als irgend eine andere
Episode jenes denkwürdigen Jahres . Ist der Gang der militä¬
rischen Operationen dieses Feldzuges ohnehin oft ein so mäander¬
haft verschlungener , daß eS zu deren Verständnisse der eingehend¬
sten Studien bedarf , so ist anderntheilS zugleich dieser Abschnitt
des deutschen Kriegs besonders reich an überraschenden , gewisser¬
maßen pikanten Zwischenfällen , für welche der mit den inneren
Verhältnissen Nichtvertraute keine triftige Erklärung zu finden
vermag und daher oft zu ganz absonderliche» Fehlschlüssen gelangt .
Umhüllt unter diesen Verhältnissen den hannoverschen Feldzug
mehr oder minder ein gewisses Dunkel , so sind durch die spätere ,
theilweise erregte Polemik die Anschauungen über denselben nicht
nur nicht geläutert , sondern nur umso erheblicher getrübt worden ,
da weder daS preußische Generalstabswerk noch der hannoversche
„ Offizielle Bericht " in ihrer verhältnißmäßig gedrängten Dar¬
stellung die für eine Klärung deS Urtheils erforderlichen Grund¬
lagen bieten . Das eigene Interesse , welches der Verfasser für
jene , weil in seinem damaligen Domizile Gotha selbst miterlcbten
Kriegsereigvisie faßte , gab ihm mit Rücksicht auf die eben erör¬
terten Umstände die Anregung zur Bearbeitung emer eingehen¬
deren und möglichst klärenden Schilderung diese - Feldzugs . Durch
ein umfangreiches Material von Originalquellen unterstützt , sollte
es ihm vergönnt sein , das hiermit der Oeffeutlichkeit übergebene

- Werk zu vollenden . Indem er bestrebt war » de» schwierigen
Gegenstand mit der nämlichen Objektivität zu behandeln , wie siefür sein Werk : „ Die Kämpfe vor Belfort im Januar 1871 "
(Leipzig 1875) maßgebend gewesen . befindet er sich in der Lage ,eine Schilderung der KriegSereigniffe »wischen Preußen und Han -

1 nover zu bieten . welche alle bisher erschienenen diesbezüglichen
! Publikationen an Reichhaltigkeit und Klarheit übertrifft . Ebenso
? wie daS Werk bedeutsame Einblicke in die Vorgeschichte deS Krieg »
! gewinnen läßt , lüftet es den über dem Feldzug liegenden Schleier
! nach verschiedenen Richtungen und erschließt bei seinen man -
! nigfache » Enthüllungen so viele neue Gesichtspunkte , daß die bis -
! herigen Anschauungen einer wesentlichen Berichtigung unterzogenwerden und manche irrige Auffassung einer ruhigeren Betrachtungder Diuge in versöhnendem Sinne weichen dürfte . Für die andem Feldzuge betheiligten preußischen und hannoverschen Truppen

ist da « Werk seiner zahlreichen Details wegen ein jedenfalls sehr
erwünschtes Gedenkbuch . Obwohl unter den für den militärischen
Standpunkt maßgebenden Gesichtspunkten geschrieben . bietet eS
dennoch bei seiner faßlichen . auch dem Laien verständlichen Dar¬
stellung zugleich für den Nichtmilirär eine oft anregende , oft span¬
nende Lektüre , welche dem Leser den wechseloollm Verlauf des
Feldzugs fortgesetzt mit Interesse verfolgen läßt - Jedenfalls darf
daS Werk beanspruchen , ein wichtiger Beitrag zur Geschichte deS
denkwürdigen Jahres 1866 zu sein , durch welches eine bisher
bestandene fühlbare Lücke in der einschlägigen Literatur eine er¬
wünschte Ergänzung findet , die voraussichtlich jeder Zeit ihren
Werth als zuverlässige Quelle behaupten wird . Das Werk wird
in 6 gleichstarken Lieferungen komplett .

AuS dem B -rlag von Fr . Kortkampf in Berlin liegt Nach¬
folgendes vor :

Amtliche Mittheilmige » der mit Beaufsichtigung der
Fabriken betrauten Beamten . 1883 . 15 M .

Alters « und Invaliden - Vers » rguug der Arbei¬
ter , von Steinberg - Skirbs . 60 Pf .

Was nun ? Ein freimüthiges Wort an daS deutsche Volk ,aus Anlaß der Vorgänge im Reichstage Vom 15 . und 16 .
Dezember 1884 . Bon F . Carlsteeu . 60 Pf .

Fromme Wünsche für daS Deutsche Reich. SO Pf .
Goethe als Jurist . Von vr . I . MeiSner . 1M . 20 Pf ,
Unfallversicherungs - Gesetz . 3M .
SolmS : Strafgesetzbuch mit Wuchergesetz. l M . 80Pf .
Musterheft von Formularen zur Rechnungs - und

Geschäftsführung von Krankenkassen jeder Art .1 M . 50 Pf .

In sehr eleganter Ausstattung ist die neueste Ausgabe vom
„ Katalog des Hauses Rudolph Hertzog in Ber¬lin " erschienen , welche eine interessante Uebersicht der in den
großartigen Räumen des Etabtifsements aufgestapelten Waaren -
vorräthe bietet und damit ein Bild von der Vielseitigkeit dieses
Weltgeschäfts gibt . Da finden wir zunächst die rühmlichst be¬kannten leinenen Tafelzeuge der Firma . Bezüglich der glattenLeincn , Taschentücher , der weißen Baumwollemvaaren deS Elsaßist die Leistungsfähigkeit des HauseS Hertzog bekannt . Daß auchdir eigentlichen Modestoffs in Wolle und Halbwolle , die einfar¬bigen Reinwollen - und schwarzen Kostüaistoffe in reicher Aus¬
wahl vertreten sind , ist selbstverständlich . Mit großer Sorgfalt
zusammengestellt sind die Sortimente in Tüchern , Reisedecken.Schlafdecken und ähnlichen Genres . Die Gardinen Abtheilung ,wie auch diejenige für Spitzen ist durch saubere Abbildungen
veranschaulicht . Besonder - erfreulich ist es , daß in der Abthei -
lnng für Seidenwaaren „ Deutsche Erzeugnisse " an der Spitzestehen , in erster Linie der jetzt vielbegehrte. nur vom HauteHertzog geführte „ Germania " Seiden - Rips .

21 ) Der Herzog . Nachtruck r-rb-t«..

Geschlchtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .
Von Hans Blum .

(Fortsetzung .)
9 . Kapitel .

Drei Tage später ritt ein nrsamir junger Mann , in der
malerischen bürgerlichen Tracht eines Junkers jener Tage , aber
den unsicheren Zeitläuften entsprechend wohibewaffnet . zur letzten
Zinne des herrlichen Münsterthales empor , daS der schäumenden
Birs entlang von Basel aufwärts durch den Jura zum Vieler
See führt .

Der Biswind pfiff hier eisig scharf um Wangen und Ohren ,
die einzigen Körperteile deS Reiters , die der geschloffene Mantel
frei gab . Nichts mehr war hier von den milden Frühliogslüften
zu spüren , die drunten am Rhein Sprossen und Keime trieben ,
den Staar lockten, die Felder in grünen Sammet kleideten , die
Wälder mit graugrünem Flaum bedeckten. Hier lag auf den
nördlichen tiefgerissmen Felsenschründen deS Jura , deren Gipfel
der Reiter znfirevte , noch Schnee und Eis , deren Schmelzen nur
die losenden bochgeschwolleoen Gebirgswafser andeuteten , die in
schauerlicher Tiefe weißschäumead aufblitztcn und dem fernen
Rhein zujagte ».

Aber im Herzen und auf dem Antlitz des einsamen Reiters er-
»länzte die wärmste , heiterste Frühlingssonne .

Denn er batte , seit er gestern früh von Basel abgeritten war ,
«»geahnte Wunder der Natur geschaut : den großartigen Eng¬
paß des MünsterthalS , die riesenhaften senkrechten Mauern des
JuragevirgeS , einst von gewaltigen Erderschütterungen vom
Scheitel dis zur Sohle gespalten , von der Birs durchbraust . Und
w diese wilden Kalkstein -Wände hatte Römerband den sicheren
Pfad gehauen , der von der helvetischen Hauptstadt Avenlicuw
lAvencheS) am Murteosee , zum Rhein , nach der festen Römer -
Hadt Augusta Rauracorum *) führte . Auf dieser nämlichen
Römerstrabe zogen einst vor anderthalb Jahrtausenden die Le-
mouc « usd Manipel deS Drusus und TiberiuS , zog zu dieser
Stunde unser Reiter .

Aber noch wunderbarer als diese Reize und Schrecknisse wilder
« ebirgsnatur war dem einsamen Reiter auf seinem Felsenpfade
p«n DelSbirg an aufwärts ein anderer Anblick erschienen . Um
Drlsberg hatte Herzog Bernhard mit seinem Heer den Wmler*«er gelagert . Die Orte und Gegenden abwärts zeigte » , wenn
?uch in geringerem Grade , dasselbe Gepräge des ununterbrochenen« legkzustundeS , wie am Oberrhem . Aber in Münster , Roche .
Aochsfelden war de« Reiter ganz neues Leben anfgegange » .«twder schritten friedlich des Weges zur Schule , Glo cken läuteten

^ Angst , eme Stunde südlich von Rheinseldeo .

zum Kirchgang , zu Taufe und Begräbniß , sogar zur Hochzeit .
Ganze Viehheerden wurden zum Brunnen getrieben , ohne daß
ein Trupp Reiter dahersprengte , die Beute wegzuführen . Die
Männer gingen unbewaffnet friedlicher Arbeit nach , auch die
waffenfähige Jungmannschaft . Frauen und Mädchen verweilten
sorglos und grüßten bedenkenfrei den Reiter . Saaten sproßten
im Thal , der Pflug warf die Scholle zu neuer AuSsaat .

Die Brust des Reiters fast zersprengend , drängte sich sein
Jubelruf zur Sonne : „ Du schaust de» Frieden ! "

Jetzt hatte der Reiter die Höhe erreicht . Die Straße verlor
sich in einem gewaltigen , etwa 40 Fuß hohen , mächtig dunklen
Felsentbor , der berühmten ketra xertu - a der Römer , dem riesigen
Grenzstein der rauracischen und helvetischen Provinz ; später der
Bisthümer Basel , Avenches und Lausanne . Mit andächtiger
Mühsal entzifferte und übersetzte der Reiter die ihm auS dem
Unterricht deS gelehrten Hilarius Schrüttrr bekannte römische
Inschrift , die etwa in den Tagen Hadrian 's an den Nordeiugang
dieses FelsenthorS gemeißelt sein sollte, und unter tausendjährigen
Nordstürmen nun langsam verwitterte .

„Wohl ein fahrender Scholar von der hohen Schule Basel ? "
fragte plötzlich eine kräftige Männerstimme aus einem dem BiS -
wind unzugänglichen FelSeinschnitt vor der Römerpforte .

Der Reiter wandte den Kopf in der Richtung und gewahrte
einen etwa vierzigjährigen Mann in bürgerlicher Kleidung am
Boden der Felsennische auf trockenem Grasband sitzend. Neben
ihm hielt geduldig ein kleines, feste - Pferd , und streckte dann und
wann seinen Strubelkopf begehrlich nach dem Schwarzbrot » au » ,
das sein Herr in kleinen Würfeln mit etwas Käs verspeiste » in
größeren dem Roß zuschob . Den Hut hatte der Sitzende neben
sich gelegt . So konnte der Reiter bemerken . daß derselbe statt¬
liches blsndeS Lockenhaar unmodisch kurz geschnitten trug . Kräf¬
tiger blonder Bollbart umrahmte Wangen , Kinn und Lippen .
Klar und tief schaute daS forschende blaue Auge durch eine Brille
mit Stahlbügel . De » feingeschnittenen Mund umspielte stetig
heiteres Lächeln . Der ganze Kopf , insbesondere die hohe , durch -
gearbeitete Stirn , daS sinnende Auge bekundete hohe geistige Be¬
deutung . Und doch lag über diesem Antlitz gleichzeitig ein so naiv -
sröhlicher Zug , daß der Reiter unwillkürlich an Haus Jakob 'S
harmloses Kindergesicht erinnert wurde .

Bei diesem unerwartet günstigen Gefammteiadruck deS Frem¬
den , der sich ungefragt in Kuri ' S andächtige Beschwörung halb -
vkrschwitzteo lateinischen Schulwissen » emgedrängt hatte , unter¬
drückte Kuri daS harte Wort , da» er für de« Frager schon auf
der Lippe hatte , und sagte :

„ Ihr überschätzet mich. Ich thue bkos einen Botenritt . "

„Wohin , wenn die Frag ' erlaubt ist ? "
Kuri zögerte . Im Fragen schien der Unbekannte was los zu

habe » . „ Nach Twann am Vieler See ", erwiderte er dann , in der

Meinung , daß bei Nennung dieses noch fernen Reiseziels min¬
destens zu etwa beabsichtigter längerer Begleitung seitens deS
Fragelustigen kein Anlauf werde genommen werden .

„ Nack Twann — ist' s möglich ? " ries d,r Unbekannte erstaunt ,sogar bewegt . „ Nach Twann thut der Junker Botenritt ? "
„ Warum nil ? " fragte Kari . „ Ist der Weg böS oder daS Ort

nit geheuer ? "

„ B 'hüet ' s Gott , nci ! " rief der Fremoe . „ Aber auch ich reite
auf Twann . Wenn 's erlaubt ist, mit dem Junker . "

DaS Erstaunen war nun an Kuri . Ehe er Bescheid gab . Prüfte
er nochmals die Gestalt , das Aussehen , die Kleidung deS Frem¬
den . Derselbe trug keinerlei Waffen , war also de» Leib unge¬
fährlich . Ein Täschlein , das ausgekramt auf dem Felsband lag ,enthielt lediglich die Reste deS Imbisses und einen in schwarzem
Pappfntteral verborgenen Gegenstand , der ein Buch oder ein ärzt¬
lich Besteck sein konnte . Die Kleidung deS Unbekannten war die
eines weltlichen schlichten Gelehrten .

„ Wer seid Ihr denn ? " fragte Kuri seinerseits . „ Mich dünkt ,
ein Landarzt oder dergleichen .

"

„ Ihr rathet nicht übel, " erwiderte der Fremde lächelnd , „ etwa »
derart bin ich . Ich versorgte hier alte Kunden , die treu an mir
hangen an - Jugendtagen , da ich hier wirkte."

Kuri sah nun keinen Grund weiter , das Geleit deS Gelehrten
abzvlehnen . In jedem Falle konnte dieser über Land und Leute
erwünschte Auskunft geben , auf dem kürzesten Weg über die
steilen Abstiege der südlichen Jurawände sicher führen . Der Waffen
aber , die der Fremde bei sich trug , seiner forschenden Augen und
Fragen , wollte sich Kuri schon erwehren. So sprach er denn :

„ Euer Geleit ist mir erwüascht, Herr ! "

„ Wir sind plötzli satt, " sagte dieser, mit Beschleunigung speisend ,
„ beliebt dem Imker , mitzuhalten ? "

ob - ^„ Dank , ich nahm in DachSfelden etwas ", ecwKzytr Ktffy
„ La g' seh' I" rief der Fremde jetzt nagest« » ßtj^ Roßlem «a

und drängte eS zurück, da es , in Vorahnung baldigen : Aufbruchs ,
seine Nase gierig in die Hand seme» HerH Msdr . Los ', du bistdenn fast schnedderfräßig «) . Daffchff , BetÄ -^ d, «iawistuotti
mit , wottscht * *) nummeBrod ha. Müsst . eS fig Sniintig ? ** *)
Da säh ! " Dabei schob die Hand dem Thier zu» Dessen einen
beträchtliche » Brodwürfel iu'S Maul , an dem eS sichtlich wohl¬
lebte , ohne darüber nachznslnmren , ob die soeben vernommene
Moralpredigt seines Herrn mit dessen Handeln vereinbar sei, oder
ob letzteres nicht vielmehr eine fehlsame Pferdepädagogik be¬
günstige . (Fortsetzung folgt .)

* ) Sehr lecker .
* *) Willst .
* ** ) Meinst . eS sei Sonntag ?



1

Handel und Berkehr .
Ha »drlDß >« icĥ

Submissionen iw AuSlonbc . Drxbien . 1 . 2. M - i

n . St . Militärbekleiduags -Sommissioll yrlSrad . Lieferung von :

sooo Zeltflügel . 1000 eiserne Bett« , Mi - 3 Brettern. ,
300 Pack Zwirn schwär » . 250 Pack Zllnrv haldwerß , 300 Pack -

Zwirn weiß , 7670 m Schnur gelb . 30000 Paar Opanke » . 2 . /

4. Mai o. St . Dieselbe Behörde . Lieferuvg van : 1500 Kesselchen,

SOOO Feldfläschchen . 8500 Eßschaalrn , 7200 Paar schwar»e !

Schnallen . 300 Paar Schnallsporen ebne Riemen . 200 Paar

Sporen . 3 - 11 . und 12 . Mai n . St . Dieselbe Behörde , l

Lieferung von : 10000 n» Zwillich . 102000 » Hanfleinwand , ^

35000 w Strohleiuwand , 60000 m Futterleinwavd , 11500 Brod - !

beutel . 8500 Handtücher . Kaution 20°/» vom Werth von Aus - I

ländern . Kaution 10"/« vom Werth von Serben Müller täglich !

in der Kanzlei der Militärbekleidung » - Kommission Belgrad zu ,

sehen .
!

Wien . 23 . April . (DaSBilavzkomit « der Galt z . !

Karl ' L * d « igS - Bahn > beschloß , dem BerwaltangSrath ?

de» Xntrwg für die Generalversammlung vorzuschlagea . eine '

Superdivideude von 3 fl . anSzuzahlen und 202,865 fl . auf neue

Rechnung vorzutragen .
Pari » , 23 . April . WocheuauSwei » der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 16. April . Aktiva :

Baarbestand iu Gold -V 9 .897 .BM Fr . , Baarbestand in Silber

-4- 2,129,000 Fr . . Portefeuille - j- 3,262 .000 Fr . . Vorschüsse auf

Barren — 3 .525,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 49,240,000

Fr . , laufende Rechnungen der Privaten - l- 41,903,000 Fr . , Gut¬

haben de» Staatsschatzes -f 40,434,000 Fr . ZinS - und DiSconto -

erträge 653,000 Fr . , Verhältniß de» Notenumlauf » zum Baar -

vorrath 73,92 .
Köln . 23. April . Weizen Im» hiesiger 18.50 , l<xx> fremder

18 .70 , per Mai 18 .40 , per Juli 18.90 . Roggen looo hiesiger

15.50 . ver Mai 15 .40 . per Juli 15 .60 . Rüböl tv« , mit

Faß 26 .70 , ver Mai 26 50 . Hafer looo hiesiger 15 50 .

Bremen . 23 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white looo 7 .10 , per Mai 7 .10 . per Juni 7 .20 , per Juli

7.30 , per August -Dez . 7 .55 . Schwach . Amerik . Schweineschmalz

Wilcox nicht verrollt 37 .
PartS , 23. April . Rüböl per April 64 .70, Per Mai 64 .70 ,

per Mai -August 65 .70/ per Sept .-Dez 67 . 70 . Behauptet . — Spi¬

rit « » per April 44 .70, per Sept .-Dez . 46 . - . Still . — Zuckem

weißer , disp . Nr . 3, per April 42 .— . per Okt .-Jau . 45

Still . — Mehl . 9 Marken , per April 48 .10. per Mai 49 .— . Per

Mai -Aug . 50 20 . per Juli -Aug . 51 .— . Fest . — Weizen per

April 23 .10, ver Mai 23 .40 , per Mai -Aug . 24 10. Per Juli -

Aug . 24 .60 . Fest . — Roggen per April 17 .40 , per Mai

17. 50, ver Mai -Aug . 17 .S0, per Juli - Aug . 18 .—. Fest —

Talg , disponibel 73. — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 23 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)

Raffinirt . Type weiß . disp . 17^ . Behauptet .

New - Aork , 22 . April . (Schlußkurse .) Petroleum m New »

Aork 7V», dto . in Philadelphia 7?/» , Mehl 3 .75 , Rother Winter -

weizen I .OlVr , Mais (old mixed) 55 , Havanna -Zucker 4 .42V, »

Kaffee , Rio good fair 8.30, Schmalz (Wucox ) 7 .50 , Speck 6'
,«,

Getreidefracht nach Liverpool 4Vr .
Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr « ach Großbritarmiew

! 3000 B „ dto . nach dem Lontinent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

— is Ruck., i Sulden r . W. -

GtaettSpapiere .
Baden 3V, Obligat , fl - 98' /«

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 102V, ,
Bayer » 4 Obligat . M . 102°//
Deutschl . 4 Reichsaul .M . 103°/,
Preuße » 4V, Vq Eons . M . 103"/, ,

» 4°/» Tonsols M . 103V,
Wtbg . 4V- Obl .v .7ftttSM . 105V.

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103V,
Oesterreich 4 Goldreute fl . 85V,

. 4V, Silbe « , ft . 65°/»
, 4V» Papierr . fl. 65V̂
„ 5Papierr .v.18S1 —

Ungar » 4 Goldreute fl. 7Sv »
Italien 5 Reute Fr . sW
5°/, Rumänische Rmte 8S
Rumänien 6 Oblig . M . 101°/«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 85 °/.

. 5Obl . v . 1877M . 88V,

. 5I ! . Orieutanl .PR . 55Vi ,

. 4 Tons . v . 1880 R . 74°/»
Serbien 5 Goldrente LS

Schweb . 4 in Mk . 99 °/,
Spa « . 4 AuSländ . Rente 57V/ «
Schw .4V, Berns . 1877 F . 100V,

„ 4°/» Bern 1880 F . 100V»
Egypten 4 lluif . Obligat . 60" /i «

« auk-Aktie « .
4VzDeutscheR >-Bank M . 142
» Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 14SV»
4 Darmstädter Bank fl . 140V«
4DiSc .-Kommaud .Tblr . 185°/,
5 Fraükf .BankvereinThlr . 77V,
5 Oest . Kreditanstalt fl . -

4 Rhein . Kreditbank Thlr,112 " /i «
5D . Tffekt -u .Wechsel -Bk .

MV» rirchrzahü Thlr . 121°/,
Eiseubahu -Attie « .

Heidrlberg -SveyerThlr . —

Heff.Ludw .-Bahn Thlr .
Necki-Friedr .-Franz M .
/z Pfälz , Maxbahn fl.

ordbahn fl.
Elisabeth Pr -' Akt. fl.

105
187°/«
130V»

99°/«
191°/«

frankfurter Kurse vom 23. April 188^
6SoutheraPacisic ofTal .Iäl . 93°/̂
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105

Pfg ., r Pfd. — ro
riibel — , Rmk. ro Pf, ., 1

Elis .l1. Em .Liaz - B .Sbr .fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
6 „ „ I -it . ö . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 97V«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .

"

5 Oest - Nordwest -Gold -
Obl . M .

5 Oest . Nord « , llt . L . fl .
5 Oest . Nord « . Uit . 8 . fl .
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 65°/«
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 95V»
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . BoadS 36°/«

101'/.
236

104°/,
133V,
139V«
146 ' /«

69 °/«

103V.
82V.

73

97V»
4 Schweiz . Eentral 98°/«
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102*°/««
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 104
3 dto . I - VIll L . Fr . 78" /i «
3 Lioor .I -it . 0 , Dl u. v 2Fr . 62
5 ToSca ». Teatral Fr . 98*°/i ,
5Weststc .Eisb .I830stfr .Fr .100» /„

Pfandbriefe .
4 Rb . Hvp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Tent .°Bod .-Ered .

verl . L iio M . —
4 dto „ ä 100 M . 100
4' ,VOest.B .-Trd .-Anst . fl . 101» /, «
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 88V,
4V» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V, Töln -Mind .Thlr . 100 124
4 Bayrische , 100 130
4 Badische . 100 128V,

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 114V«
3 Oldenburger Thlr . 40 —

4Oesterr . v . 1854fl . 250 112V,
5 . V . 18M . 500 114V,
4Raab -GrazerThlr . 100 93°/»
UnvekzinSlicheLoose pr .Stück.
Badlschefl . 35 -Loose —

Braunschw .Thlr .20 -Loose 94 .50

Oest . fl.100-Loosev . 1864 294 . —

Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858 302 . —

Uagar .StaatSloosefl .100 216 —

AaSbacherfl . 7-Loose 29 —

A«gSburgerff . 7-Loose — -—

Freiburger Fr .15-Loose 23 20

MailänderFr .lO-Loose 14.—

Meiningerfl .7-Loose 24 .—

Schweb . Tvlr .10-Loosr 64 —

Wechsel und Sorte ».
Paris kur» Fr . 100 80 .65

Wieu kurz fl . IM 162 .—

Amsterdam kurz fl .100 169 . 10

London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dollar - in Gold 4.17 —21
20 Fr .-St - 16.11—15
SovreignS 20.37—41
Vbiigatione « nnd Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . V.187S —

4 Mannheimer Obl . —

4 Freiburg „ —

4KonstanM ,
Ettlinger Svinnere : o .ZS .
KarlSruh .Maschineuf .dto .
Bad . Zuckers - , ohne ZS .
3°/zDeutsch .Phön .20VoEz .
4RH . Hypoth .-Bank50 °/»

bez. Thl .
5 Westeregelu Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 106
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS
—

Reichs bank DiScout
Franks . Baak . Discout
Tendenz : —.

142 °/«
141V,

82°/,
175°/,

115 V«
129V«

4 / , /«
4V,°/c»

Bürgerliche Rechtspflege .
KoukurSverfahrru .

P .68 . Nr . 3264 : Tauberbischvfs -

h eiw . Indem Konkursverfahren gegen
die Matthäus Stein Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Ströhes von Königshofen ?
bat die Gemeinschuldnerin unter Zu¬
stimmung ihrer sLmwtlichen Gläubiger
beantragt , das Konkursverfahren eiu-

zustellen .
TauberbischofSheim , 2t . April 1885 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Lederke .

O .171. Nr . 9451 . Karlsruhe . In
dem KonknrSversahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Linke L Cie . in Karlsruhe ist in Folge
eineö von den Gemeinschuldnern gemach¬
ten Vorschlags zu einem ZwangSver -

gleich Vergleichstermin auf
Freitag den 15. Mai 1885,

Vormittags 9V« Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— 1. Stock , Zimmer 8 — anberaumt .

Karlsruhe , den 82 . April 1885 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

P .73 . Nr . 4097 . Breisach . In
dem Konkursverfahren über doS Ver¬
mögen deS Schuhmachers Mathias
Mößuer von Jhringen ist in Folge
emes von dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleich DergleichSrermin auf

Mittwoch de » 13. Mai 1885,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Breisach , den 22 . April 1885.
Weiser ,

GerichtSschreibtx Großh . Amtsgerichts .

O .170 . Nr . 9347 . Karlsruhe . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma S . SinSheimer , bezw.
deren Inhaberin , Sofie SinSheimer
dahier , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wieder
aufgehoben .

Karlsruhe , dm 21 . April 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Oeffrntliche Bekanntmachung .

P . 70 . Wölchingen . In dem Kon¬
kurse über das Vermöge » deS Friedrich
Höffner , gewesenen Kaufmanns und
Bürgermeisters zu Berolzheim , soll mit
Genehmigung des GläubigerauSfchuffes
und des Gerichts die Schlußverthei -

lung erfolgen .
Der verfügbare Maffebestand beträgt

6042 Mk . 14 Pfg . Nach dem auf der
GerichtSschreiberei viedergelegten Ver¬
zeichnis sind damit 30,210 M . 72 Pf .
KonkurSforderungen zu berücksichtigen,
was nur Dividende von 20°/, ergibt .

Wölchingen , den 22. April 1885 .
Weigand , Verwalter , i

BermÜgkNsabsoudelnnaeN . 8

^ P .87 . R .M : . 354S . KonKauz . Dior
Mffr « reSeAktchrt Nikolaus Beschiel
Sltta :,igM >r« , Klain , in. Stahringen , s

.wurde, , Hoch . : kkWik Landgerichts
Gitztsammer k — vom ,

HeEgerriür bttbchtige äklärt / ihr Ver - !
« SgÄr 'von id- mtrmgrn Hret Ehewau - !

neS akqus»Äseru . « aS zü ^ .Keuntniß - !
nahme der GILubiger öffentlich bekannt
gemacht Wird . l

Konstanz , den 14 . April 1885 . /
Die GerichtSschreiberei . ,

Nothweiler . j

P .SO. Nr . 4568 . Schopfheim . In
dem Konkursverfahreu gegen Kaukmaun

Otto Kramer von Webr hat aus Gr . ^
Amtsgericht folgenden Beschluß erlös- ,
sen : Die Ehefrau deS Gemeinschuldners, !

Bernhardine , geb . Herrmann , wird für

berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Mannes abzusonderu ,
unter Verfüllung der Konkursmasse iu
die Kosten .

Schopfheim , den 22 . April 1885 .
Der Gerichtsschreiber

'.
Hauser .

HaudelSrekistereiuträge.
N .944 . Nr . 2911 . Watdkirch . Zum

Firmenregister Ord Z . 96 wurde einge¬
tragen die Firma „ Josef Schätzte ,
Branntweinbrennerei und Branntwein -

Handlung " in Elzach . Waldkirch , den
16. Apnl 1885 . Großh . Amtsgericht .

Speri .
N .S46 . Nr . 4243 . Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 35 des Gesellichaftsregisters ,
Firma „ Ellenbagen L Bär in Un -

lerarombach " , wurde eingetragen :
Auf Antrag des Leopold Bär wurde ,

da Maier Ellenbogen an unbekanuten
Orten abwesend ist, Rathschreiber Ru¬
dolf Müller von Untergrombach als
Liquidator bestellt .

Bru » sal . den 15. April 1885.
Großherzogl . Brrnsgencht .

E . v . Stockhorner .
N .962 . Nr . 2022/23 . Bühl . Un¬

term Heutigen wurde einaetragm :
1 . Unter O Z - 137 des Firm .Reg . die

Firma : „Jos . Burkhard " in Bühl .
Inhaber : Josef Burkhard , wohnhaft in
Bühl . — Die bisher uneinaetragene
Firma ist als Einzelfirma sert 24 . März
d. I . erloschen. Das Geschäft ( Gerberei
und Lederhandlunq ) ging mit sämmt -

lichen Akkiven und Passiven eigenlhüm -

lich auf Albert und Karl Burkhard da¬
hier über und wird von diesen unter der
Firma „ Jos . Burkhard , Söhne " weiter
geführt . (Vergl . O .Z . 36 des Gesellsch.-

RegisterS .)
2 . Unter O .Z . 36 des Ges .Reg . dir

Firma : „ Jos . Burkhard , Söhne "

in Bühl . Die Gesellschafter dieser am
24 . März ds . IS . begonnenen offenen
Handelsgesellschaft sind die in Bühl
wohnhaften ledigen Kaufleute Albert
und Karl Burkhard , welche das seither
von Josef Burkhard unter der uneinge¬
tragenen Firma „Jos . Burkhard " da¬
hier betriebene Geschäft (vrgl . O .Z . 137
Firm .Reg .) mit sämmilichen Aktiven u .
Passiven eigcnthümtich Übernahmen und
es unter »er Firma „ Jos . Bmkard ,
Söhne " weiterfühtrn . Jeder der bei¬
den Gesellschafter ist einzeln berechtigt ,
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichne» .

Bühl , den 13 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
N .S57 . Nr . 7572 . Offenburg . Zu

O .Z . 180 des Firmenregisters , Firma
„ Georg Schmidt L Sohn " in Of¬
fenburg , wurde heute eingetragen :

Die Firma geht mit dem 15. April
von dem bisherigen Inhaber Georg
Schmidt »uf Franz Walter in Offen¬
bare über .

Nack , dem Ehevertrag deS Letzteren
mit Birtha Traukwein , ä . ä . Offen¬
burg , 13 . April 1883 , ist als Norm deS
Giiterverhältnisses die Ecrungenschafts -

gemeinschaft gewählt .
Rodert Bayhinger von Schiltach ist

als Prokurist bestellt .
Offenbar « , den 14. April 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
^ v . Rüdt .
N .967 . Mannheim . In das Han -

delsreoister wurde eingetragen :
1 . O Z 130 deS Firm .Reg . Bd . I

zur Firwa , G . A . Egelhaaf " ;
m Mannheim : Diese Firma ist
erln ' cheu .

!
2 . O .Z 182 de« Firm .Reg . Bd . 111

Frma : . Wilh . Hirsch " in Mann -
b-im . Jnd >rer : Wilhelm Hirsch,
Kaufmann in Mannheim .

3 . O .Z . 183 des Firm .Reg . Bd . IU
Firma : „ Franz Friedmann "

in Mannheim . Inhaber : Franj
Friedmann , Kaufmann ausAchern ,
wohnhaft in Mannheim .

4 . O .Z . 643 des Firm .Reg . Bd . H

zur Firma „F . A . Keppler " in
Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauptsitz in Heidelberg :

Die Zweigniederlassung ist auf¬
gehoben .

5 . O .Z . 184 des Firm .Reg . Bd . III

Firma „A. R - Levy n" in Mann¬
heim. Inhaber : Alfred Richard
Levyn , Kaufmann aus Weimar ,
wohnhaft in Mannheim .

6. O .Z . 546 des Firm .Reg . Bd . II

z . Firma „ Georg Heidenreich "

m Mannheim :
Diese Firma ist erloschen.

7 . O .Z . 185 des Firm .Reg . Bd . 111
Firma : „vr . H . Haas 'sche Buch¬
druckerei , Verlag der badischen
Volkszeitung , Mannheimer Stadt -

anzeiger " in Mannheim . Inhaber
vr . Hermann Haas , Bürgermei¬
ster in Weinheiw . Franz Anton
Werle , Kaufmann , dahier wohn¬
haft , ist als Prokurist bestellt . —
Der zwischen vr . Hermann Haas
und Hermanna Helena Heye in
Bremen am 13 . Oktober 1877 er¬
richtete Eheverlrag bestimmt in
Kl : In den gegenseitiam Ver -
mögelisoerhältniflm der künftigen
Ehegatten soll , von Eingehung der
Ehe onfangend , die in den Art .
1498 u . 1499 des badischen Land¬
rechts gesetzlich geregelte , auf die
Errungenschaft beschränkte Güter¬
gemeinschaft gelten .

8 . Ord .Z . 43 deS Ges Reg . Bd . IV

zur Firma „ W . F . Klett fr .
" in

Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauplsitz in Heilbronn :

DieZweigmederlaffung in Mann¬
heim ist aufgehoben und damit die
dem Ernst Lämmle ertheilte Pro¬
kura erloschen .

9 . O .Z . 108 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „ M . Weiß u . Sohn "

in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Markus Weiß , Kaufmann
aus Aff . lheim , wohnhaft in Mann¬
heim , und 2. dessen Sohn August
Weiß , Kaufmann aus Grüostadt ,
wohnhaft dabjer . Die Gesellschaft
hat am I . April 1885 begonnen
und ist ein jever der beiden Teil¬
haber berechtigt , die Firma zu
zeichnen und die Gesellschaft zu
vertreten . —

Der zwischen Markus Weiß
und Johanette Dornberger am 28 .
Juli 1853 in Friedelsheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt : 1 . Alles
Mobiliar - u . Jmmobiliarvermögen ,
welches die Brautleute heute schon
besitzen und in die Ehe einbringen ,
sowie jenes , das ihnen im Laufe der
Ehr durch Erbschaft , Schenkung ,
Vermächtnisse oder jede andere Art
einseitig überkommen wird , soll von
der Gütergemeinschaft ausgeschlos¬
sen und persönliches Eigenthum
desjenigen Ehegatten oder seiner
Erben bleiben , von dem es inferirt
worden . — Es soll demnach unter
den künftigen Eheleuten bloS eine
zur Hälfte , theilbare Errmigen -
fchaftsgemeinfchaft im Sinne der
Artikel 1498 und 1499 d -S Civil - s
gesrtzbocheS bestehen. — 2 . Die¬
selben Grundsätze sollen auch von
den etwaigen Passiven der Braut¬
leute gelten , unbeschadet jedoch deS
Rechts für die künftige Ehefrau
oder ihre Erben , auf die Errnngm -
schaftSgemeinschafk Verzicht zu lei¬
sten und sich ihr gegenwärtiges ,

sowie später bezogenes Mobiliar -

und Immobiliarvermögen frei von
Schulden und Lasten der Gemein¬
schaft sich znrückerstatten »u lasten .

Mannheim , den 13 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
N .935 . Nr . 14,318 . Heidelberg .

In daS diesseitige Firmenregister wurde
»ub O .Z . 584 eingetragen :

Der Inhaber der Firma „Julius
Otto " in Heidelberg , Kaufmann Julius
Otto von da , hat sich mit Elise Adam
dahier verehelicht . Nach Artikel 1 des

EhevertragS ist zwischen den Ehegatten
die Errungenschafts - Gemeinschaft be¬

dungen .
Heidelberg , den 16 . April 1885 .

Großh . dad . Amtsgericht .
Büchner .

Strafrechtspflege .
Labungr »

O . 147 .3 . Nr . 9827 . Fr ei bürg .
Anton Hertel . 22 Jahre alt , Bäcker ,
zuletzt hier , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des ste¬
henden Heeres oder der Flotte zu ent¬

ziehen , ohne Erlanbniß das Bundes¬
gebiet verlosten oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiels anfgehalten zu
haben .

Vergehen gegen K IM Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 15. Juni 1885 ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
LandgerichtsFreiburg in Br . zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Großh .
Civilvorsjtzenden der Ersatzkommission
zu Büht über die der Anklage zu Grunde
liegendenThalsachenaus gefüllten Erklä¬

rung verurtheilt werden .
Freiburg , den 15 . April 1885.

Großh . Staatsanwaltschaft .
Krauß .

0 .173 .1 . Offenbar » .
Konrad Fritz , geb . am 29 . November

1862 zu Bühterthal . zuletzt wohnhaft
daselbst , kalh . , Landwirth ,

Josef Eckstein , geboren am 28 . April
1862 in Lauf , zuletzt wohnhaft in
Bühk , kath. ,

Karl Strack , geb . am 9. März 1862
zu Oberwasser , zuletzt wohnhaft in
Bübl , kalh . , Landwirth ,

Josef Doninger , geb . am 10. Oktbr .
1862 zu OkterSweicr , zuletzt wohn¬
haft daselbst , kaih . , Schuster ,

Karl Winter , geb . am 1 . Januar 1862

zu Schwarzach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

Adelbert Guwang , geb . am 5 . Mai
1862 zu Steinbach , zuletzt wohnhaft
daselbst , kath . ,

werden beschuldigt , sls Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das

Bundesgebiet verlassen oder nach er¬

reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -

teu zu haben ,
Vergehen gegen § IM Abs. 1 Nr . 1

St . G .B . -
Dieselben werben auf

Freitag den 12 . Juni 1885,
Vormittags 8 Uhr .

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhaudlung ge¬
laden .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt zu

Büht über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werde » .

Offenburg , den 21 . April 1885 .
Der Großh . I . Staatsanwalt ,

v . Gnlat .
O .159 .1 . Nr . 3440. Buchen .
I . Der 27 Jahre alte ledige Landwirth

Jakob Ioh mann von Billigheim ,
zuletzt wohnhaft in Laudenberg ,

II . der 32 I . alte verheirathete Müller
Leonhard Marti » von Gissigheim .
zuletzt wohnhaft in Buchen ,

III . der 33 I . alte verheirathete Lum¬
pensammler Johann Ruppert von
Hainstadl , zuletzt wohnh . in Buchen ,

werden beschuldigt , daß sie , und zwar
der Erstere als beurlaubter Reservist ,
die beiden Letzteren als Wehrmänner
der Landwehr ohne Eelaubniß auSge -

wandert sind .
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

deS Strafgesetzbuches .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 12 . Juni 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Buche »

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwchrberilks - Komwando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen vcrur -

theilt werden .
Buchen , den 20 . April 1885 .

Der Gerichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Oppenheimer .
0 .113 .2 . Nr . 14,228 . Mannheim .

Dis Wehrmärmer :
Johann Christian Zuber , geboren am

28 . Juni 1853 zu Ebersbach .
Josef Valentin Böller , geb . am 15.

Februar 1855 zu Waldstetten ,
Karl Gottlieb Falkenstein , geb . am

8 . Oktober 1855 zu Ruilh ,
Josef Anton Treml , geb . am 4 . Fe'

bruar 1854 zu Gommersdorf ,
Ernst Bingesser , geb . am 13. März

1856 zu Zizenhausen ,
die Reservisten :

Lorenz Fiseyer , geb . am 13 . Mär »
1856 zu Steinbach ,

Johann Kreutzer , geb . am24 . AurM
' 1857 zu Seckenheim »
Joh . Math . Heckman « , geb . am 9.

Dezember 1855 zu Marbach .
/Georg Frank , geb . am 12 . April 1857

> zu Neustadt ajH . , . ,
Friedr . Groß . geb . am 18 . Jum 1857

j zu Flinkbach ,
Karl Blum , geb. am 11 . März 18o»

i zu Weißenheim , , ^
Wüb . Anton Laag , geb . am 20 . O»

1857 zu Hochhauseo . -
Christian Schäfer , geb. am 24 . 8 «»

^
bruar 1853 zu Gondelsheim ,

Gust . Adolf Eg lcr . geb . am 3 . Ap» 1

1858 zu Hüffenhardt , ^
Anton Retz er , geb . «m24 . Aug . 1^ 1

zu Freinsheim , . ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim wov .

Haft , sind angeklagt , ohne Erlaud »» ^
ausgewanderr zu sein . ^

Uebertremng gegen 8 360 R -St .A ^ -

Aus Anordnung Gr . AmtsaeriS »

Mannheim werden dieselben aut

Mittwoch den 17 . Junr 188b,

Vormittag - 9 Uhr , ,

!vor daS Gr . «Schöffengericht d«

cheim zur Hauptverhaudlung getaocu-

! Bei nnentschuloiatem Ausblerbea „

den dieselben auf Grund der na «

! St .P .O . von dem König !. Land^
"

bezirkSkommando Heidelberg au »ge >

te» Erklärungen verurtheilt werde

! Mannheim , den 17. Ap « l 1885^
Der Gerichtsschreiber Gc . Amtsger >

Stoll .

Druck und Brrlag der G . Braan ' schen Sofbvchdcuckrrri .
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